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tenausstellung von Appenzeller Lernenden. «Ich war frei, welches 

Objekt ich herstellen möchte, und habe vom Lehrbetrieb viel Unter-

stützung und Vertrauen erhalten.» Geplant und produziert hat er 

eine modulare Wohnwand sowie eine Bar. In seinem Betrieb hat es 

Lars Andermatt gut gefallen. Dessen Hauptgeschäft sind Betten so-

wie Schränke. Er hat also vor allem mit Massivholz gearbeitet. Auf 

der Baustelle sei er in den drei Jahren zwischen 20 und 30 Mal ge-

wesen. Um Neues zu lernen, wechselt er nach dem Berufsabschluss 

den Betrieb. «Ich gehe zur HP Müller AG in St.Gallen, die mehr mit 
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Die Vertiefungsarbeit in der Allgemeinbildung (ABU) konnte er weg-

lassen. Darüber war Lars Andermatt froh. Diese hätte er kein zwei-

tes Mal schreiben wollen. Denn die Schreinerlehre ist für den Ap-

penzeller die zweite Ausbildung. «Nach der Sekundarschule hatte 

ich Zeichner Fachrichtung Ingenieurbau gelernt und eineinhalb 

Jahre im Beruf gearbeitet», erzählt der 26-Jährige aus Herisau. «Doch 

es war nie meins. Ich möchte lieber mit den Händen arbeiten und 

habe mich deswegen für eine Zweitlehre entschieden.» Seine Stelle 

hat Andermatt bei Möbelbau Hugener in Stein AR gefunden. Er hat 

die Lehre verkürzt in drei Jahren gemacht. Turnen und ABU konn-

te er weglassen. «Das erste Jahr habe ich im Selbststudium absol-

viert, die überbetrieblichen Kurse habe ich natürlich alle besuchen 

müssen.» Beim zweiten Mal ist er die Berufsschule und das Lernen 

etwas anders angegangen. «Ich fand den Unterricht spannend und 

bin gerne hingegangen.» Dass er etwas älter als seine Klassengspänli 

ist, hat ihn nie gestört. «Ich bin eine offene Person und nehme die 

anderen, wie sie sind.» 

DER DAUMEN WIRD ZUM PROBLEM 
«Ich habe mir das letzte Halbjahr selbst erschwert. Denn in den Ski-

ferien hatte ich mir den Daumen gebrochen und musste meine IPA 

verschieben», erzählt Andermatt. Eigentlich wollte er im Februar 

loslegen. Wegen der Genesung wurde es April. «Zum Glück konnte 

ich meinen WK ebenfalls verschieben.» Hergestellt hat er einen 

Schiebetürenschrank, für den er einen Beschlag selbst entwickelt 

hat. «Es hat alles gut geklappt. Darüber bin ich froh.» 

Ob er das Qualifikationsverfahren (QV) geschafft hat, weiss der Ap-

penzeller noch nicht. Die Feier findet morgen, 5. Juli, statt. «Ich 

habe ein gutes Gefühl», sagt er optimistisch. Zu den Höhepunkten 

der Lehre zählt er seine zweifache Teilnahme an der Freizeitarbei-

MOTIVIERT UND BEREIT  
FÜR DAS ARBEITSLEBEN 

Die einen haben ihren Fähigkeitsausweis schon 

erhalten, die anderen halten ihn demnächst in 

ihren Händen. Eine Absolventin und vier Absolven-

ten erzählen, wie es ihnen in der Lehre ergangen 

ist und wie ihre Zukunftspläne aussehen. 

Lars Andermatt arbeitet  

in der Werkstatt der 

Möbelbau Hugener AG  

in Stein AR. 
Bild: PD
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Platten arbeitet. Das möchte ich auch lernen», begründet er. Die 

nächsten zehn Jahre plant er, als Schreiner zu arbeiten. «Ich könnte 

mir vorstellen, eine Weiterbildung als Maschinist zu machen. Aber 

vorerst möchte ich nur arbeiten.» 

IHRE IPA LÖSTE VERWUNDERUNG AUS 
Die Schule wird Leandra Signer nicht vermissen. «Die Gspänli schon, 

aber man sieht sich ja immer wieder, wenn mal will. Ich freue mich, 

jetzt nur zu arbeiten und nicht lernen zu müssen», sagt die 19-Jäh-

rige aus Egnach. Sie wurde bei der Warger Schreinerei in Amriswil 

TG ausgebildet. «Vor einem Jahr hätte ich gesagt, dass ich noch zu 

wenig gelernt habe. In den letzten zwölf Monaten habe ich sehr viel 

profitiert.» Die Lehre sei eine schöne und intensive Zeit gewesen. 

Die Thurgauer Feier hat Ende Juni stattgefunden, und Signer hat sich 

ihr Fähigkeitszeugnis mit einer Note von 5,2 abgeholt. «Es war mein 

Ziel, gut abzuschliessen. Der Hobel, die Auszeichnung für eine Note 

ab 5,1, war das Goodie. Ich habe auch etwas dafür getan», sagt sie 

und lacht. 

In guter Erinnerung werden ihr das Möbel für den Thurgauer Ler-

nendenwettbewerb sowie die IPA bleiben. Ersteres war ein beson-

derer Beistelltisch, für den sie mit dem dritten Rang belohnt wur-

de. Bei der IPA staunten sowohl ihr Ausbildner wie auch der Experte. 

«Eine Bekannte hatte mich gefragt, ob ich für sie einen traditionel-

len Appenzeller Schellenständer herstellen könnte», beschreibt Le-

andra Signer. Beide konnten sich nichts darunter vorstellen. «Ich 

hatte selbst auch nur Bilder und wusste, dass solche aus Chriesiholz 

hergestellt werden.» Als sie den Platz entwickelte und ihrem Berufs-

bildner sagte, dass sie unter anderem gestemmte Türchen  machen 

müsste, sei er mit dem Projekt einverstanden gewesen. «Ich musste 

schon etwas pröbeln. Aber es kam gut heraus, und meine Bekannte 

ist glücklich.» 

DAS FAHRZEUG TRÄGT IHREN NAMEN 
In ihrem Lehrbetrieb gefällt es der Schreinerin sehr gut: super Team, 

tolle Anlässe, abwechslungsreiche Arbeit. «Auf das vierte Lehrjahr 

habe ich einen eigenen Montagebus erhalten. Auf diesem steht so-

gar mein Name», erzählt sie stolz. Sie erhalte viel Vertrauen und 

werde gefördert. Für mehrere Monate durfte sie zum Beispiel eine 

Baustelle betreuen, bei der die Warger Schreinerei vom Roh- bis 

zum Innenausbau beteiligt war. Sie bleibt deswegen als Monteurin 

im Betrieb. Baustellen findet Leandra Signer toll. Vier Wände sind 

ihr zu eng. «Ich mag es, wenn was läuft, und Kundenkontakt finde 

ich toll.» Zu 98 Prozent seien die Kollegen auf den Baustellen nicht 

frauenfeindlich, und sie fühle sich dort wohl. «Und sollte mir einer 

mal dumm kommen, bin ich superschlagfertig.» 

Da sie kürzlich die Lastwagenprüfung gemacht habe, könne sich 

die junge Frau vorstellen, später auch mal als Chauffeuse zu arbei-

ten. Oder Teilzeit beide Berufe nebeneinander auszuüben. «Das wäre 

am coolsten. Aber ich habe keine fixe Vision. Mein Ziel ist einfach: 

glücklich und zufrieden zu sein.» 

NUN FOLGT DIE LEHRE ALS ZIMMERMANN
Die eine Lehre ist für Lars Ruffiner vorbei, die nächste folgt sogleich. 

Der 19-Jährige aus Gampel VS fängt nun die Zweitausbildung als 

Zimmermann an. Verkürzt in drei Jahren. «Schreiner zu lernen, hat 

mir gefallen. Ich habe aber bald gespürt, dass die feine und genaue 

Arbeit nicht so mein ist. Ich bevorzuge das Grobe», begründet der 

Walliser. Den Betrieb wechselt er dafür nicht. Die Imboden & Part-

ner GmbH in Raron VS hat eine Schreinerei und eine Zimmerei. Es 

gefällt ihm dort sehr gut. «Wir sind ein lässiges Team, pflegen einen 

guten Zusammenhalt und nehmen auch mal an einem Fussballtur-

nier teil», erzählt er. Lernende seien es viele im Betrieb, er habe mit 

elf anderen angefangen, verteilt auf beide Sparten. 

«Die vier Jahre als Schreinerlernender sind schnell vorbeigegangen. 

Ich habe viel gelernt, war fleissig und hatte keinen Durchhänger», 

bilanziert Ruffiner. Den Schulstoff hatte er im Griff. Er hat aber 

Leandra Signer sitzt in ihrem Montagefahrzeug. 

Sie arbeitet künftig als Monteurin der Warger 

Schreinerei in Amriswil TG.
Bild: PD

Lars Ruffiner gibt Körpereinsatz. 

Er beginnt eine Zweitlehre als 

Zimmermann im gleichen Lehr­

betrieb, bei der Imboden & Partner 

GmbH in Raron VS. 
Bild: PD
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Samuele Costa hat für den 

Aargauer Lernendenwettbewerb 

ein Sideboard mit auffälligem 

Muster produziert. 
Bild: PD

auch einiges an Zeit zum Lernen investiert. Dass er das QV bestan-

den hat, hat er Ende Juni erfahren. Die Lehrabschlussfeier folgt im 

August. Er würde alles wieder gleich machen, meint er. «Die zwei 

Berufe sind eine gute Kombination.» 

Sein Lehrbetrieb fördert und fordert ihn. Schon früh habe er eige-

ne Baustellen und Verantwortung erhalten. Da das Unternehmen 

breit aufgestellt ist, sei die Arbeit abwechslungsreich. «Wir bauen 

ganze Häuser, stellen Küchen und auch Möbel her und machen 

 Bodenbeläge. Da gibt es viel zu tun», beschreibt der Walliser. In den 

ersten beiden Lehrjahren sei er vorwiegend auf den Baustellen ein-

gesetzt worden. In den Jahren drei und vier seien die Lernenden 

dann mehr im Betrieb und an den Maschinen. «Ich wusste schon 

früh, dass ich mit Holz arbeiten möchte. Ich mag es, selbst zu planen 

und das Objekt auch gleich umzusetzen.» 

TÖGGELIKASTEN ALS IPA
Als Höhepunkt der Ausbildung nennt er seine IPA. «Ich wollte etwas 

Spezielles machen und überlegte zwischen einer Sauna und einem 

Töggelikasten», erzählt Ruffiner. Entschieden hat er sich für Letzte-

res. «Das Besondere ist die runde Form. Ich habe sie der Allianz Are-

na von Bayern München nachempfunden.» Er sei jedoch kein Bay-

ern-Fan, sondern vom FC Sion, betont er. Aber das Stadion der 

Münchner sei schön. Das Spielfeld hat er aus Nussbaum hergestellt, 

die Linien aus Ahorn, die Figuren und Griffe aus Nussbaumeinlagen. 

Zudem hat er eine LED-Beleuchtung eingebaut. «Der Kasten ist mir 

gut gelungen und steht nun bei mir zu Hause.» Seine Vertiefungs-

arbeit fand er auch gut, weil er über die Wolfsregulation im Ober-

wallis schreiben konnte. «Mein Vater ist Wildhüter, und ich habe 

ihn schon oft bei der Arbeit begleitet. Bald fange ich in der Freizeit 

selbst als Jäger an.» 

Seine Zukunft hat Ruffiner geplant. Nach der Zweitausbildung geht 

er in die Rekrutenschule. Danach möchte er nach Kanada gehen 

und beim Bau von Rundholz-Blockhäusern arbeiten. «Das reizt 

mich. Ich werde so lange bleiben, wie es mir gefällt. Wenn ich zu-

rückkomme, habe ich mit den zwei Ausbildungen ja eine grosse 

Auswahl an Jobs.» 

DIE LEHRZEIT GING SCHNELL VORBEI 
Sein Fähigkeitszeugnis hat Samuele Costa Ende Juni erhalten. Die 

Ausbildung hat ihm Spass gemacht und ist schnell vorbeigegangen. 

«Ich habe sehr viel gelernt, und das letzte Jahr verging im Flug», sagt 

der 19-Jährige aus Mellingen AG. Die letzte Prüfung hatte er Ende 

Mai, zwei Wochen später erhielt er bereits Bescheid, dass er das QV 

bestanden hat. «Wir waren eine tolle Klasse und hatten ein schönes 

Miteinander. Schade, ist diese Zeit vorbei.» Für die Schule hat er viel 

Zeit investiert und ist sehr zufrieden, wie der Abschluss gelaufen 

ist. Schreiben sei zwar nicht sein Ding, an der Vertiefungsarbeit habe 

er dennoch Freude gehabt. «Ich habe über Kryptowährungen ge-

schrieben. Als Versuch habe ich einen Account eröffnet und mein 

neues Wissen angewandt. Es funktionierte. Ich konnte meinen ein-

gesetzten Betrag sogar verfünffachen. Das war cool.» 

Von seiner IPA erzählt Costa ebenfalls gerne. «Für die Ausstellung 

meines Lehrbetriebs, der Barnetta Schreinerei und Möbel AG in Mel-

lingen, habe ich einen Flugzeugtrolley hergestellt. Die Aufgabe hat 

mich gefordert, aber Spass gemacht. Die Belohnung war eine 5,5.» 

Der Auftrag wurde ihm zugeteilt. Es störte ihn nicht, einen Kunden-

auftrag auszuführen. Denn er hat kurz zuvor für den Aargauer Ler-

nendenwettbewerb ein eigenes Sideboard geplant und produziert. 

Die Schreinerlehre war Samuele Costas erste Wahl. «Ich wollte nicht 

in einem Büro arbeiten. Zimmermann hat mich im Gegensatz zum 
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Nicolas Schmidli sitzt auf seinem 

Bettgestell aus Eiche, das er als 

IPA produziert hat. 
Bild: PD

meint er. «Einen Kulturschock hatte ich beim Wechsel von der Lehr-

werkstatt in den Betrieb zum Glück nicht. Ich hatte schon zuvor in 

den Ferien öfter im Betrieb gearbeitet, um etwas Geld zu verdie-

nen.» Denn an der TFB erhalte man kein Geld, habe dafür aber viel 

mehr Ferien. 

Schmidlis Abschlussfeier war auch Ende Juni, sein Fähigkeitszeug-

nis hat er mit einer Note von 4,9 abgeholt. «Es war gut, dass ich mit 

dem EBA bereits wusste, dass ich mir Zeit fürs Lernen nehmen muss 

und wie alles abläuft. Ich würde es wieder so machen», meint er. Als 

Höhepunkt seiner Ausbildung nennt er seine IPA, auf die er stolz 

ist. «Ich habe ein Bett aus Eiche produziert, alles metallfrei. Das In-

nenleben ist von Hüsler Nest. Da ich 1,91 Meter gross bin, ist das 

Bett 2 auf 2,20 Meter gross.» 

ZUERST INS MILITÄR, DANN ARBEITEN 
Schmidli kann bei Team Graf bleiben. «Ich werde als Bank- und Mon-

tageschreiner angestellt», sagt er. Dank einer Zusammenarbeit von 

Team Graf mit Obrist Interior habe er die Chance, ausserhalb des 

Kantons Bern und sogar im Ausland Aufträge zu übernehmen. «Im 

Januar gehe ich zuerst in die RS, danach geht es aber richtig los. Ich 

freue mich, Neues zu sehen und zu lernen. Bis dahin muss ich noch 

etwas an meinem Französisch arbeiten», sagt er und lacht. Seine El-

tern sind Lehrer und stolz auf seinen Werdegang. Sie würden es ger-

ne sehen, wenn er bald eine Weiterbildung angeht. «Dazu habe ich 

jedoch noch keine Lust. Ich will nun einfach mal arbeiten.»

   NICOlE D’ORAZIO

→ www.moebelbau­hugener.ch 

→ www.warger.ch 

→ www.imboden­raron.ch

→ www.barnetta.ch   

→ www.teamgraf.ch     

Schreiner weniger überzeugt», erzählt er. Die Arbeit gefällt ihm 

nach wie vor. Er mag es, etwas zu erstellen und zu bauen, auch das 

Montieren findet er gut. «Die Arbeit im Lehrbetrieb ist abwechs-

lungsreich, und ich wurde gefördert, was ich toll finde. Bereits im 

dritten Lehrjahr erhielt ich ein Auto zugeteilt und konnte selbststän-

dig auf Montage. Aber auch die Aufgaben in der Werkstatt sagen 

mir zu.» Besonders in Erinnerung wird ihm ein aktueller Bau blei-

ben. «Wir dürfen den Innenausbau in einer 15-Millionen-Villa rea-

lisieren. Die Küche ist der Wahnsinn», schwärmt er. Auch nie ver-

gessen werde er eine Situation im ersten Lehrjahr. «Wir sollten einen 

6 Meter langen Holztisch in ein Mehrfamilienhaus liefern. Wir 

 versuchten einiges, scheiterten aber. Es musste ein Kran kommen, 

der den Tisch über den Balkon hochzog.» Seinen Lehrbetrieb findet 

der Aargauer super. Er bleibt deswegen als Monteur im Unterneh-

men. Im Januar muss er zur Armee. «Ich denke, dass ich danach zu-

rückkommen und mich beruflich weiterentwickeln werde. Viel-

leicht mache ich später mal Weiterbildungen im Montagebereich. 

Das würde mir Spass machen.» 

VOM EBA ZUM EFZ 
Nach zwei Ausbildungen in fünf Jahren ist Nicolas Schmidli froh, 

nun fertig zu sein. «Ich habe zuerst den Schreinerpraktiker gemacht 

und dann den Schreiner EFZ gleich angehängt und konnte im zwei-

ten Lehrjahr starten», erzählt der 20-Jährige aus Heimberg BE. Ge-

lernt hat er an der Technischen Fachschule Bern (TFB), wo er immer 

mit seinen Gspänli zusammen war. Im letzten Jahr ging es fürs Prak-

tikum in einen Betrieb. Er konnte zu Team Graf in Münsingen BE. 

«Ich bin oft auf der Baustelle. Wir machen alles, aber viele Tür- und 

Küchenmontagen. In der Bude stellen wir Verschiedenes her, was 

ich gut finde.» Im Unternehmen gefällt es dem jungen Schreiner 

sehr. «Es ist ein tolles Team, ich darf selbstständig arbeiten und er-

halte schon viel Verantwortung. Das ist nicht selbstverständlich», 

Das beste Fensterzubehör: 

Rollfix Insektengitter
Für Schreiner, die nur das Beste wollen

Jetzt Detailmappe anfordern!
rollfix.com/bestellformular
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«ALLE WAREN SKEPTISCH,  
OB DAS WAS WIRD»

Im neuen Glasertisch sind 

alle Werkzeuge, Utensilien 

und die Schutzausrüstung 

verstaut. Simeon Schär hat 

ihn geplant und produziert. 
Bild: Werthmüller Schreinerei AG 

Wie bist du vorgegangen?

Meinem Vorgesetzten war es wichtig, dass 

alle Mitarbeitenden ihre Wünsche zum Gla-

sertisch äussern können. Also habe ich eine 

Befragung durchgeführt und einen entspre-

chenden Entwurf eines Korpus gezeichnet. 

Meine Kolleginnen und Kollegen waren skep-

tisch, ob das was werden wird. 

Konntest du sie mit deinem 

Projekt überzeugen?

Ja, alle waren überrascht, was für ein Kor-

pus entstanden ist. Ich selbst auch. Denn  

zu Beginn war ich unsicher, wie ich das an-

packen soll. Der Korpus musste eine gewis-

se Höhe haben, sodass man ihn versorgen 

kann. Für das Konzept, wie ich alles anord-

nen und verstauen soll, brauchte ich schon 

einige Zeit. Ich musste alle Masse nehmen 

und besonders auf die Tiefen achten. Fürs 

Festmachen der Fenster habe ich nach an-

deren Ideen schliesslich von Hand eine 

Platte mit Löchern gebohrt, damit man ein-

fach Zwingen befestigen kann. Für den Kor-

pus habe ich Dreischichtplatten verwendet 

und die Abdeckung aus einer Multiplexplatte 

gefertigt. 

Bei der Werthmüller Schreinerei AG in 

Burgdorf BE müssen oft alte Fenster neu 

verglast und eingekittet werden. Bisher 

wurde das auf Böckli erledigt und die pas-

senden Hilfsmittel zusammengetragen. Da-

mit diese Arbeit weiterhin mit der nötigen 

Sorgfalt betreffend Asbestschutz erledigt 

wird, durfte Simeon Schär einen neuen 

 Arbeitsplatz planen und produzieren. Wie 

er das gelöst hat, erzählt der 18-Jährige im 

Monatsinterview. 

Wie bist du zum Auftrag ge-

kommen, einen Glasertisch zu 

entwickeln und zu produzieren?

SIMEON SCHÄR: Mein Chef kam mit einer 

Skizze auf mich zu und fragte, ob ich Lust 

hätte, das Projekt selbstständig zu überneh-

men. Ihm war es wichtig, das Arbeiten mit 

Asbest sicherer zu gestalten, den speziellen 

Asbestsauger in den Arbeitsplatz zu integ-

rieren und die vorgeschriebenen FFP3-Mas-

ken griffbereit zu halten. Die Fenster sollen 

auf dem Tisch sicher aufgespannt werden 

können, die Rückstände leicht einzusam-

meln sein. Zudem sollte der Arbeitsplatz 

staubfrei im Freien gestaltet werden. 

INTERVIEW MIT

Simeon Schär, 18 Jahre alt, aus 

Rüegsbach in der Nähe von Hasle- 

Rüegsau BE. Er schliesst das dritte 

Lehrjahr ab und ist bei der Werth-

müller Schreinerei in Burgdorf BE 

angestellt. Die Berufsschule besucht 

er in Langnau. In seiner Freizeit spielt 

Schär Schlagzeug und bildet mit 

seinem Bruder und zwei Kollegen eine 

Band. Sie spielen vor allem Covers  

von Rockbands. Im Moment mag er die 

Musik von «Sleep Token», die er etwas 

speziell, aber toll findet. Vor allem 

deren Schlagzeuger, der sich schlicht 

«Two» nennt.  Ab und zu tritt seine 

Band, die noch keinen Namen hat, auf. 

Neben der Musik hält sich der 

Emmentaler im Kraftraum fit.  
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Und wird der Glasertisch nun 

auch benutzt?

Ja. Da alle Mitarbeitenden ein Teil des Pro-

jekts waren, wird der Tisch von allen ge-

nutzt und als Mehrwert empfunden. Der 

Tisch ist natürlich viel sicherer als die Böck-

li, und es ist alles an einem Ort versorgt. 

Auch die Masken. Man spart Zeit, und das 

Ziel ist erreicht. Das freut mich. 

Wie lange hast du an diesem 

Projekt gearbeitet?

Rund vier Tage. Ich habe mehr Zeit benötigt, 

als zuerst gedacht. 

Darfst du oft Aufträge selbst- 

ständig erledigen?

Ja, immer wieder. Ich habe sehr abwechs-

lungsreiche Tage. Mal bin ich zum Beispiel 

im Betrieb und arbeite an Türen und Mö-

beln, darf kleine Extras wie Bilderrahmen 

produzieren oder arbeite auf der Baustelle. 

Ich mache zwar die Lehre in der Fachrich-

tung Möbel, allerdings reparieren wir eben 

auch oft Fenster. Ich finde es toll, dass die 

Arbeit nicht fix zugeteilt und vielseitig ist. 

Wie läuft es dir allgemein in der 

Lehre?

Sehr gut. Gerade habe ich die Teilprüfung 

mit der Note 5,2 bestanden, worüber ich 

sehr froh bin. Zuerst war ich nervös, aber 

als ich im Prüfungslokal war, wusste ich im-

mer, was zu tun ist. Ich hatte mich gut vor-

bereitet und hatte keine Probleme. Da mein 

Vater auch Schreiner ist, habe ich teilweise 

in seinem Betrieb trainiert, weil er eine 

ähnlich alte Kehlmaschine hat wie im üK-

Zentrum. Das hat mir sicher geholfen. 

Freust du dich aufs letzte 

Lehrjahr?

Grundsätzlich schon. Schulisch ma-

che ich mir keine Sorgen. Ich habe 

hohe Ansprüche an mich selbst und in-

vestiere Zeit fürs Lernen. Die BMS ma-

che ich aber nicht. Auf die Vertiefungs-

arbeit habe ich allerdings weniger Lust. 

Da kommt es halt aufs Thema und die 

Gruppe an, in der man arbeitet. Hinge-

gen freue ich mich sehr auf die IPA, die 

individuelle praktische Arbeit. Diese finde 

ich cool und realitätsnah. Was es werden 

wird, weiss ich aber noch nicht. 

Wie gefällt es dir in deinem 

Lehrbetrieb?

Gut. Zu Beginn war ich der einzige Lernen-

de, nun sind wir zu dritt. Ich benötigte et-

« 
KÜRZLICH HABE ICH DIE TEILPRÜ-FUNG BESTANDEN, WORÜBER ICH FROH BIN.                               

»

was Zeit, um mich einzugliedern. Das Team 

ist toll und breit aufgestellt. 

Hast du schon Zukunftspläne?

Ich werde wahrscheinlich in den Betrieb 

meines Vaters wechseln. Gerne würde ich 

dann den Kurs als Berufsbildner machen. 

Denn ich habe gemerkt, dass ich den ande-

ren Lernenden gerne Dinge erkläre. Ich fin-

de das auch wichtig. Möglich wäre, später 

den Betrieb einmal zu übernehmen. Da 

mein älterer Bruder auch Schreiner ist, müs-

sen wir dann halt schauen, wie das läuft. 

Das liegt jedoch in weiter Zukunft. 

 NICOLE D’ORAZIO

→ www.werthmuellerag.ch

«   

GERNE WÜRDE ICH 

SPÄTER DEN KURS 

ALS BERUFSBILD-

NER MACHEN, WEIL 

ICH DEN JÜNGEREN 

LERNENDEN GERNE 

DINGE ERKLÄRE.                                     
 »
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1.

2.

4.
1. Preis: Oberfräse, 2300 Watt, inklu­

sive Schalter für Tisch­Montage von  

Dewalt, im Wert von 939 Franken. 

2. Preis: 18­V­Akku­Handkreissäge  

(55 mm) inklusive 2 4­Ah­Akkus und 

Schnellladegerät von Dewalt, im Wert 

von 699 Franken. 

Dieser Wettbewerb richtet sich ausschliesslich an Lernende! 

PREISE

LÖSUNG  
FACHWETTBEWERB 

LÖSUNG AUSGABE JUNI 

Im Kreuzworträtsel haben sich 

folgende Begriffe versteckt: 

Kambium, Tangential, Stützzelle, 

Linde, Speicherzelle, Zellulose, 

Splint, Gerbstoffe.  

Lösungswort: Maserung. 

300 Lernende haben eine Lösung 

eingeschickt.  

DIE GEWINNER  
(PREISE VON MAKITA) 

1. bis 3. Preis: je eine Akku­

Handkreissäge 40Vmax XGT 

HS012GD201, im Wert von  

999 Franken:  

Katja Balmer, Oey;  

Elias Aschwanden, Seelisberg;  

Leo Scheidegger, Ittigen.  

W
WETTBEWERB

BEWEISE DEIN  
WISSEN ÜBER HOLZ

Knobelst du gerne und kennst dich in Berufskunde aus? 

Dann mach bei unserem Wettbewerb mit und gewinne  

mit deiner korrekten Antwort und etwas Glück einen  

von vier Preisen, zur Verfügung gestellt von Dewalt. 

AUFGABE 
Stelle dich den Fachfragen zum Thema 

Holz: 

1)  Welche sind die beiden wichtigsten Bau­

stoffe des Holzes? 

2)  Welche Funktion übernimmt die Borke 

am Baumstamm? 

3)  Der Stamm ist in verschiedene Teile auf­

geteilt. Erstelle eine kleine Skizze und be­

schrifte sie mit den sechs Begriffen. 

4)  Erkläre, welche Aufgabe die Parenchym­

zelle hat. 

5)  Was verstehst du unter einer unregelmäs­

sigen Farbkernbildung? Was bedeutet dies? 

Und nenne bitte zwei typische Holzarten 

dafür. 

6)  Nenne die drei unterschiedlichen Poren­

anordnungen und je eine Holzart dazu. 

NICHT VERGESSEN 
Schicke dein Lösungswort und deine Koor­

dinaten (Vorname, Name, Adresse) bis  

Donnerstag, 25. Juli 2024, an: 

SchreinerZeitung 

Lehrziit 

Oberwiesenstrasse 2 

8304 Wallisellen 

oder per E­Mail an: 

lehrziit@schreinerzeitung.ch 

3. Preis: Oberfräse DW621, 1100 Watt, 

plus 12­teiliges Fräsenset von De­

walt, im Wert von 697 Franken. 

4. Preis: 18­V­Schlagbohrschrauber  

inklusive 2 2­Ah­Akkus und Schnellla­

degerät plus Zubehör von Dewalt, im 

Wert von 399 Franken. 

3.



DEWALT_Powerstack_213x260.indd   1DEWALT_Powerstack_213x260.indd   1 31.03.2022   10:15:4231.03.2022   10:15:42

DeWalt_Inserat_100 Jahre.indd   1DeWalt_Inserat_100 Jahre.indd   1 22.02.2024   10:23:3122.02.2024   10:23:31



www.akforte.ch • Tel. 044 253 93 70 • info@akforte.ch

Ist Ihnen bekannt, wieviel Sie in der AHV mit der
Schreiner-Ausgleichskasse sparen könnten?

Wir sagen es Ihnen gerne.

Infos und Offerten:
info@akforte.ch

www.g-h.ch

Sorry, 
Tigermücke 

und Co.

ry, 
mücke 

Co.

Swiss Made 

Insektenschutzgitter 
nach Mass. Insektophon: 

0848 800 688

ZU VERKAUFEN
Hobag-Holzfeuerungs-Anlage Typ 12,  

75 kW,1984, Preis verhandelbar.  
T 081 233 12 22 

(25)

Hess-Rahmenpresse, hydraulisch, 3 verti-

kale und 2 horizontale Druckzylinder,  

betriebsbereit, gratis ab Platz. Muss selber 

abgebaut werden. N 079 549 49 49 
(24)

Bosch Stichsäge GST 85 PE, 2009, top 

Zustand! Preis Fr. 170.–, T 077 222 22 22 
(24)

Werkbank/Hobelbank HOWA, gebraucht, 

1850 + 645×870 mm, 2 Stahlbankhaken,  

2 Bankschlüssel, 1 Schubkasten. Preis  

Fr. 1200.–, T 071 223 33 22  
(23)

Bandsäge Senco Brilliant, Jg. 1986. Gratis 

ab Platz. Muss in Luzern abgeholt werden. 

Schreinerei Musterhobel, Luzern,  
T 079 792 81 45  

(27/28)

Schwingschleifer Bosch PSS 250 AE  
mit Koffer und Schleifpapier und diversem 

Kleinzubehör. Neuwertig. Fr. 180.–,  
T 071 222 22 22  

(26)

Blum Montagegerät Boxfix M in einwand-

freiem Zustand. Zum verarbeiten/montieren 

von Blum Schubladen. Neupreis ca. Fr. 900.–. 

Verkaufspreis Fr. 350.–, T 076 222 22 22  (24)

Wenig gebrauchter Drehbank Top 450 A mit 

div. Zubehör. Kann vor Ort besichtigt werden. 

VP Fr. 1100.–. Bei Fragen T 079 123 45 67 oder 

E-Mail horber@bluewin.ch  
(24)

SchreinerMarkplatz  Kleinanzeigenmarkt der SchreinerZeitung & schreinerzeitung.ch

Bandsäge Senco Brilliant, Jg. 1986.  
Gratis ab Platz. Muss in Luzern abgeholt 

werden. Schreinerei Musterhobel, Luzern,  

T 079 792 81 45  

(23)

Schwingschleifer Bosch PSS 250 AE mit 

Koffer und Schleifpapier. Neuwertig.  

Fr. 180.–, T 071 222 22 22  
(27/28)

Blum Montagegerät Boxfix M in einwand-

freiem Zustand. Zum verarbeiten/montieren 

von Blum Schubladen. Neupreis ca. Fr. 900.–. 

Verkaufspreis Fr. 350.–, T 076 222 22 22  (26)

Wenig gebrauchter Drehbank Top 450 A  

mit div. Zubehör. VP Fr. 1100.–. Bei Fragen  

T 079 123 45 67  

(25)
ZU VERMIETEN 

Werkstatt in Zürich, 300 m2, Infos unter: 

078 000 00 00  

(24)

Hess-Rahmenpresse, hydraulisch, 3 verti-

kale und 2 horizontale Druckzylinder,  

betriebsbereit, gratis ab Platz. Muss selber 

abgebaut werden. N 079 549 49 49  
(25)

Bosch Stichsäge GST 85 PE, 2009, top 

Zustand! Preis Fr. 170.–, T 077 222 22 22  (25)

Werkbank/Hobelbank HOWA, gebraucht, 

1850 + 645×870 mm, 2 Stahlbankhaken,  

2 Bankschlüssel, 1 Schubkasten. Preis  

Fr. 1200.–, T 071 223 33 22  
(23)

Blum Montagegerät Boxfix M in einwand-

freiem Zustand. Zum verarbeiten/montieren 

von Blum Schubladen, T 076 222 22 22  
(25)

Wenig gebrauchter Drehbank Top 450 A  

mit div. Zubehör. VP Fr. 1100.–. Bei Fragen  

T 079 123 45 67  

(24)

Fichte, Fichte gedämpft, Lärche

HOLZ FÜRNATURFENSTER

Klarheit in der Holzbeschaffung

Niedermann Holz GmbH – 9463 Oberriet 
071 750 00 90 – www.niedermann-holz.ch  

47
24

1

Nussbaumschwarz

8309 Nürensdorf,  t  044 83 83 108www.bollinger.ch

drei lange Topstämme in 0.9mm

47
21

1

Via  Industria - Lugano Muzzano
www.svanotti.ch

Wir sprechen deutsch seit 1990

Montage - Service - Reparatur

Ihr Kontakt im Tessin

091 966 69 70info@falegnameriasvanotti.ch

47
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Plexiglas-Handwerk undCNC-Bearbeitung -Zuschnittservice -CNC-Arbeiten -Laserschneiden und Gravieren
 -Thermoformen, BiegenMecacryl GmbHWitzbergstrasse 23, 8330 Pfäffikon / ZH
043 288 60 50info@mecacryl.chwww.mecacryl.ch

Schützen Sie Ihr Eigentum vor Diebstahl mit einem 
Brennstempel 

Portmann Apparatebau unt. Sonnenbergstr. 119214 Kradolf Tel. 071 642 21 75 Fax 071 642 49 75 Mail - portmann@zedes.ch 
Homepage www.zedes.ch

46755

Telefon 052 624 25 24www.sbstapler.ch

46
82

9

Schmid+Bührer AG
GABELSTAPLER+ARBEITSBÜHNEN Verkauf • Vermietung • Service • Reparatur

BOSCH Akkustichsäge GST 18V-Li Profes-

sional Se inkl. 2 × Akku. Fast neu! Aus einer 

Firmenliquidierung. VP: Fr. 350.–.  
T 071 222 22 33  

(24)

Hubwagen UNIMAX gebraucht. Muss frisch 

abgedichtet werden Zylinder lässt Öl durch, 

sonst i.o läuft gut. VP: Fr. 100.–. Muss in 

Aarau abgeholt werden. 056 222 22 22  (26)

Rollwagen mit ausklappbaren Flügel- 

auflagen als fahrbarer Beistelltisch, 

hydraulisch, 3 vertikale und 2 horizontale 

Druckzylinder, betriebsbereit, gratis ab 

Platz. Muss selber abgebaut werden.  

N 079 549 49 49  

(25)

ZU MIETEN GESUCHT Werkstatt mit bestehendem Maschinen-

park in der Region Bern, hydraulisch,  

3 vertikale und 2 horizontale Druckzylinder, 

betriebsbereit, gratis ab Platz. Muss selber 

abgebaut werden. N 079 549 49 49  
(25)

Bosch Stichsäge GST 85 PE, 2009, top 

Zustand! Preis Fr. 170.–, T 077 222 22 22  (27/28)

Werkbank/Hobelbank HOWA, gebraucht, 

1850 + 645×870 mm, 2 Stahlbankhaken,  

2 Bankschlüssel, 1 Schubkasten. Preis  

Fr. 1200.–, T 071 223 33 22  
(24)
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STELLEN: OFFEN

 bodenvielfalt.ch

Parkett-, Vinyl-, Laminat- und Korkböden  

vergleichen und auswählen.

Das beste Shop-Portal für Sie

46723

Journeyman Cabinetmakers Wanted 

Must communicate well in English 

Must read production drawings 

Assembly of cabinets & millwork 

Lamination of veneers & laminates 

Machining of solids & sheet goods 

Operate woodworking machinery 

3-5 yrs experience as a journeyman 

Industry Standard Benefits & Wages 

We can assist you in applying through 

http://www.cic.gc.ca/english/work/iec/

selections.asp?country=ch&cat=yp 

Apply: careers@marcorwoodwork.com 

4
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Das Unternehmen Marcel Müller erstellt individuelle Arbeiten auf 

Kundenwunsch nach Mass, von traditionell bis modern.

Projektleiter 

Ihr Profil: 

   Weiterbildung im Bereich AVOR / Projektleitung oder Techniker 

   Gute Kenntnisse mit Office, CAD 

   Erfahrung mit Planung und Organisation 

   Selbstständiges und verantwortungsvolles Arbeiten 

Ihre Aufgaben: 

   Beratung von Kunden und Architekten

   Produktionsunterlagen erstellen

   Einkauf von Lager- und Kommissionswaren

   Projektführung von der Offerte bis zur Abrechnung

Auf Ihre Bewerbungsunterlagen freut sich Herr Marcel Müller. 

Marcel Müller 

innenausbau-masskuechen.ch 

Hauptikonerstrasse 1/Rossau, 8932 Mettmenstetten 

mm@innenausbau-masskuechen.ch 

Telefon +41 44 767 04 90 

47967

Zur Ergänzung in unserem innovativen, modernen Planungsbüro in 

Embrach suchen wir per sofort oder nach Vereinbarung einen 

CAD-Zeichner / Sachbearbeiter für Gastronomiefach- 

planungen (m/w), Arbeitspensum 100% 

Planungen von Gastronomie- und Innenausbauten im In- und Ausland 

sind unser Fachgebiet. Nach einer ausführlichen Einführung unterstützen 

Sie den Projektleiter beim Planen von Projekten, von der Grossküchen-

planung bis zum gehobenen Innenausbau. 

Was umfasst diese Stelle: 

•   Projekt- und Ausführungsplanungen auf AutoCAD 2016 und Revit 2016 

(2D und 3D) 

•   Erstellen von Energielisten, Kostenschätzungen und Ausschreibungen 

•   Massaufnahmen, Besprechungen, Baubegleitungen vor Ort 

Was erwarten wir: 

•   Abgeschlossene Ausbildung zum Schreiner EFZ oder Koch 

•   Technisches Grundwissen und gutes räumliches Vorstellungsvermögen 

•   Bereitschaft und Einsatz, um sich in das interessante und vielseitige 

Gebiet einzuarbeiten 

•   Gute EDV-Kenntnisse in den Office-Programmen Excel, Word und 

Outlook 

•   AutoCAD-Kenntnisse (2D), oder den Willen, diese zu erlernen

•   Grundkenntnisse in 3D-Zeichnungsprogrammen oder im Revit sind  

von Vorteil 

Was bieten wir: 

•   Kleines, dynamisches Unternehmen 

•   Interessante und abwechslungsreiche Arbeiten 

•   Modern eingerichtete Arbeitsplätze 

•   Eine offene Unternehmenskultur 

•   Freundschaftliches Zusammenarbeiten 

•   Flexible Arbeitszeiten 

•   Langfristige Aufträge 

Sind Sie interessiert? 

Dann senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen in elektronischer Form 

oder per Post an Patrick Walder, walder@axet.ch. 

Für nähere Informationen oder Auskünfte können Sie sich gerne an  

Herrn Walder wenden. Sie erreichen ihn per Telefon unter 043 266 40 52 

oder per Email walder@axet.ch.

Tannenstrasse 97 

8424 Embrach 

Telefon 043 266 40 50 E-mail info@axet.ch

Telefax 043 266 40 51 www.axet.ch

Planungen 

Für den Gastronomie- und Innenausbaubereich

47975

Exklusiv für VSSM-Mitglieder  
30% Rabatt auf Stellen- und  
Marktplatzinserate!

Kontaktieren Sie uns! 
inserate@schreinerzeitung.ch
T 044 267 81 23

Kompetenz in Holzoberflächen

Tonet AG
Bodenackerstrasse 27
4657 Dulliken
+41 62 295 09 11
verkauf@tonet.ch

scannenKompetenz in Holzoberflächen.

Complex Hydrolan Holzöl ist ein Holzöl auf Wasserbasis zur  
Beschichtung und Pflege von Holzelementen (besonders Hartholz)  
im Aussenbereich. Es schützt die Holzoberfläche vor  
Witterungseinflüssen (Sonne, Regen etc.) und bietet einen sehr 
guten Schutz vor Vergrauung. Die natürlichen Eigenschaften wie 
Atmungsaktivität, Offenporigkeit und Diffusionsfähigkeit  
bleiben erhalten.

COMPLEX HYDROLAN Holzöl auf Wasserbasis hohe Eindringtiefe

mit natürlichen Ölen abriebfest & kratzfest

optimaler Schutz vor 
Vergrauung

UV- und 
wetterbeständig
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